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Amt / Referat / Bereich:

a) OB-Beschluss BV:

b) gesetzliche Forderung Gesetz:

c) betriebliches Erfordernis (Rationalisierung, Modernisierung, Ersatzinvestition)

Welche Ziele werden mit der Maßnahme verfolgt?:

Die Ziele müssen spezifisch (so genau wie möglich), messbar,

akzeptiert bzw. attraktiv, realistisch und terminierbar sein.

a) Kosten der Beschaffung €

Nutzungsdauer / Abschreibungskosten Jahre € / Jahr

b) einmalige Schulungs- und Beratungskosten €

c) jährliche Wartungskosten € / Jahr

d) Personalaufwand für die Umsetzung der Maßnahme Tage

€

e) Einsparungen/Effizienzsteigerung (Arbeitszeit damit Personalkosten; 

Energiekosten; Leitungskosten; Serverkosten)
€ / Jahr

f) Amortisation/Refinanzierung (Berechnung erfolgt automatisch) Jahre

g) sonstige Folgekosten (Pflegekosten, Personalkosten,…) €

h) mögliche Risiken für die Nicht-Umsetzbarkeit der Maßnahme

Das bedeutet nicht, dass die Maßnahme nicht sinnvoll ist.

Man ist sich lediglich bewusst, dass die Maßnahme mit Risiken 

verbunden ist.

Unterschrift Beigeordnete/r Unterschrift Amts-/Referatsleiter(in)

Antrag zur Aufnahme von Bedarfen / Maßnahmen in die IT-Prioritätenliste 2024

2. Begründung und Zielsetzung

1. Beschreibung der Maßnahme

Hier bitte den Inhalt der Maßnahme beschreiben und die Rahmenbedingungen analysieren (Gesellschaft, Politik/Gesetze, Wirtschaft, Kultur, Technik, Klima, Beteiligte, 

Standort, Anforderungen, Kommunikation, Maßnahmenhistorie/Ist-Stand). Weitere detaillierte Ausfühungen können auf der zweiten Seite/Reiter vorgenommen werden.

4. Genehmigungen

3. Darstellung der Auswirkungen und Effekte

Was sind die Nicht -Ziele der Maßnahme? Was soll nicht  erreicht 

werden?:

Sollte der vorgegebene Platz nicht ausreichen, bitte den zusätzlichen Reiter verwenden.
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Hier können weitere Details beschrieben werden:

weitere Details zur Maßnahme


	Hier bitte den Inhalt der Maßnahme beschreiben und die Rahmenbedingungen analysieren (Gesellschaft, Politik/Gesetze, Wirtschaft, Kultur, Technik, Klima, Beteiligte,Standort, Anforderungen, Kommunikation, Maßnahmenhistorie/Ist-Stand) Weitere detaillierte Ausfühungen können auf der zweiten Seite/Reiter vorgenommen werden: 1 pica Lizenz zur Einstellung der Bestände der naturwissenschaftlichen Bibliothek des Naturkundemuseums in den GBV
	a) Kosten der Beschaffung_3: 6800
	Nutzungsdauer / Abschreibungskosten_2: 
	b) einmalige Schulungs- und Beratungskosten_2: 
	c) jährliche Wartungskosten_2: 
	Jahre: 
	c) betriebliches Erfordernis (Rationalisierung, Modernisierung, Ersatzinvestition): ermöglicht öffentliche Sichtbarkeit der in der Bibliothek zugänglichen, z. T. überregional bedeutender Veröffentlichungen, bisher sind diese nicht online einsehbar, sondern können nur vor Ort recherchiert werden
	erreicht: 
	e) Einsparungen/Effizienzsteigerung (Arbeitszeit damit Personalkosten;: 
	€_3: 
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	c) betriebliches Erfordernis (Rationalisierung, Modernisierung, Ersatzinvestition)_1: x
	€_4: 
	€_5: 3800
	Jahre_1: 
	c) jährliche Wartungskosten_0: 
	Textfeld0: Das Museum für Naturkunde und Vorgeschichte Dessau besitzt eine umfangreiche Bibliothek (Sigel DE 5) mit mehr als 35.000 Medieneinheiten, umfassend z. B. Bücher, Zeitschriften, Sonderdrucke, sogenannte „Graue Literatur“, Landkarten. Diese Bibliothek ist die größte und umfassendste im Bereich Naturkunde im ehemaligen Anhalt und von großer überregionaler Bedeutung. Diese ergibt sich vor allem aus dem Vorhandensein seltener regionaler Veröffentlichungen, die z. T. schon in das 18. Jh. zurückreichen, und aus Büchern und Sonderdrucken zu überregionalen Fragestellungen, die über Nachlässe von international tätigen Naturforschern in den Bestand des Museums gelangt sind. Diese Publikationen sind in Deutschland in keiner oder nur in sehr wenigen Bibliotheken vorhanden. 
Die Bestände an Büchern und Zeitschriften des Museums sind weitgehend, die von Sonderdrucken, Grauer Literatur und Landkarten zu größeren Teilen bereits in Datenbanken erfasst. Das ursprüngliche System auf Allegro wurde vor vielen Jahren in Bibliotheka überführt und durch mehrere zeitweilig am Museum tätige Mitarbeiter bzw. Honorarkräfte korrigiert und ergänzt. Leider ist aber der Katalog in Bibliotheka weder örtlich noch der Bedeutung und des Interessentenkreises entsprechend überörtlich einsehbar, sondern lediglich lokal am Computer in der Bibliothek des Museum zu recherchieren. Das entspricht in etwa dem antiquierten System eines Zettelkataloges, aber schon seit mehr als 15 Jahren nicht mehr den Ansprüchen von wissenschaftlich arbeitenden Bibliotheksnutzern. Für diese ist es schon lange Standard, dass sie von ihrem Arbeitsplatz oder vom Homeoffice aus recherchieren können, wo welche benötigte Literatur vorhanden ist. Darum soll der Bestand nun dauerhaft im GBV (Webportal des Gemeinsamen Bibliotheksverbunds) integriert und via Internet zugänglich gemacht werden, so wie dies in der Wissenschaftlichen Bibliothek in Dessau-Roßlau bereits der Fall ist.
Die Basislizenz hierfür wird jährlich anfallen und ist aufgrund der sehr geringen Mitarbeiterzahl am Naturkundemuseum sehr niedrig. Die Übernahme der bisherigen Mediendaten wird durch die Mitarbeiter am GBV organisiert und fällt nur einmalig an.

Kosten hier:
https://www.gbv.de/informationen/bibliotheken/verbundbibliotheken/bms/LBS-Service/dienstleistungen-und-tarife

Lizenz Basispaket: 2900.- Euro
Katalogisierung: 900.- Euro
Übernahme bisheriger Mediendaten: 4 Tagessätze à 750.- Euro = 3000.- Euro
Summe: 6800.- Euro

Folgekosten pro Jahr:
pica-Lizenz und Katalogisierungstool: 3800.- Euro

Kosten für Einstellung der Altdaten telefonisch erfragt.
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